
„Ist noch ein
Zimmer
verfügbar?“

„Ist Ihre
Ferienwoh-
nung frei?“

„Gibt es ein
freies Einzel-
zimmer?“

„Haben Sie ein
freies Familien-
zimmer?“

„Gibt es eine
Übernachtungs-
möglichkeit?“

„Haben Sie
ein Zimmer
frei?“
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G rüne Wiesen und feste Wander-
stiefel mögen vielleicht die ersten
Bilder sein, die einem zur Region

Ostbayern in den Sinn kommen. Hinter
den Kulissen wird die ländliche Idylle je-
doch weitaus besser vermarktet als es bei
so mancher dichtbevölkerter Stadt der
Fall ist. Denn der Tourismusverband Ost-
bayern hat das geschafft, wovon andere
Destinationen nur träumen: Mit der
Gründung der Online Buchung Service
GmbH, kurz OBS, hat sie auch die kleine-
ren und mittleren Betriebe ins digitale
Zeitalter katapultiert. Denn das Unterneh-

men fungiert als Mittler zu so gut wie
allen für den deutschen Markt relevanten
Online-Portalen. Neben Booking.com und
Expedia sind das neun weitere. Seit März
diesen Jahres zählt auch Airbnb dazu.

„Insgesamt betreuen wir 4000 Objek-
te“, sagt Michael Braun, der die Geschäfte
der OBS zusammen mit Magdalena Lexa
führt. Die meisten davon hätten weniger
als 40 Zimmer. Jeden Monat kämen 60 bis
70 neue Betriebe dazu. Und zwar längst
nicht mehr nur in Ostbayern. Seit Mitte
2017 hat die OBS begonnen, Kunden in
Niederösterreich und ganz Deutschland

zu betreuen, so etwa auch in Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen. Inzwi-
schen werde das Wachstum nur noch per-
sonell gebremst – trotz durchschnittlich
einer Neueinstellung pro Monat.

FÜR DIE TEILNEHMENDEN REGIONEN und
ihre Hotels, Pensionen und Ferienhäuser
geht es dabei nicht nur um eine bessere
Auslastung und Erhöhung der Übernach-
tungszahlen. „Wir wollen vor allem die
Zahl der online buchbaren Betriebe stei-
gern“, sagt Michael Beckmann, Geschäfts-
führer von Winterberg Touristik im Sau-

Die OBS in Oberbayern bindet
Unterkünfte an nationale und
internationale Portale an.
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Aus Bayern in die Welt
Ostbayern agiert als Dienstleister für digitale Vermarktung. Davon
profitieren auch andere deutsche Destinationen.



Paket, das etwa auch die Content-Optimie-
rung der Hotel-Websites umfasst. Konkret
heißt das: Die OBS platziert das jeweilige
Haus auf den relevanten Seiten und sorgt
durch die Überarbeitung von Texten und
Bildern auch für eine bessere Buchungs-
quote der Häuser. Zudem übernimmt sie
auch die gesamte Kommunikation mit den
Vertriebspartnern. Zu Überbuchungen,
wie von einigen Unternehmern befürch-
tet, kommt es nicht, da jede Buchung –
auch die über die eigene Hotel-Website –
zentral erfasst wird, erläutert OBS-Chef
Braun.

KÜNDBAR IST DER VERTRAG mit der Online
Buchung Service jederzeit. „Ich versichere
Ihnen aber, wer das einmal ausprobiert
hat, der hört damit nicht mehr auf“, sagt
Braun stolz. Und Co-Cefin Lexa ergänzt:
„Im Prinzip haben alle Destinationen das
gleiche Problem: Kleine Vermieter haben
weder die Zeit noch die Lust, sich mit dem
Channelmanagement zu beschäftigen.“
Bedenken, dass die Aufnahme anderer die
Entwicklung „ihrer Region“ Ostbayern be-
schränke, haben sie nicht. „Im Deutsch-
land-Tourismus sind wir nur zusammen
stark“, meint Braun.

Und bedeutet der Zuwachs nicht auch
ein lukratives Geschäft? „Von den 15 Pro-
zent Provision verbleiben etwa 3,5 Pro-
zent bei uns“, erläutert Braun. Dement-
sprechend groß müsse das Buchungsvolu-
men sein, um den Personalkosten Rech-
nung zu tragen.

Seine aktuell 20 Mitarbeiter sind der-
weil gut beschäftigt: Allein für ein Listing
beim jüngst dazugewonnenen Partner
Airbnb benötige man vier Arbeitsstun-
den. Erledigt sei diese Aufgabe derzeit für
1000 von 4000 Betrieben, die im System
erfasst sind. Doch schon jetzt zeichne sich
ab, dass die Erweiterung des Vertriebsnet-
zes lohnend ist. Bislang kämen zehn bis 15
Prozent aller Buchungen allein über die-
sen Kanal. f

erland. Nur so könnten die Häuser und
damit letztlich auch der ganze Ferienort
überregional und international an Rele-
vanz gewinnen.

WINTERBERG ZÄHLT insgesamt mehr als
800 Übernachtungsbetriebe. Eigene Ver-
suche, die Häuser online anzubinden, zo-
gen sich über Jahre hin. Zu lange für den
erfahrenen Touristiker Beckmann. Er
suchte Hilfe und fand sie bei der OBS. Für
ihn sei es wichtig gewesen, „keine Agen-
tur ohne Gesicht“ zu beauftragen, sondern
jemanden, mit dem er auf einer Wellenli-
nie ist. Sprich: Es sollte jemand mit Erfah-
rung in der Online-Vermarktung von
deutschen Zielgebieten sein, der gleichzei-
tig die Sorgen der kleinen Vermieter ver-
steht. „Im Prinzip gibt es davon nur ein,
zwei in Deutschland“, resümiert Beck-
mann. Und mit der OBS und den beiden
Geschäftsführern Braun und Lexa habe er
Menschen gefunden, die nicht nur mit ei-
nem klaren Konzept, sondern auch dem
nötigen Einfühlungsvermögen handelten.

Seit dem 1. August können in einem
ersten Schritt 360 Winterberger Über-
nachtungsstätten über die Online Bu-
chung Service an Booking.com, HRS und
weitere Anbieter angebunden werden. 30
Prozent mehr sollen es mindestens inner-
halb von drei Jahren werden, benennt
Tourismusdirektor Beckmann das Ziel.

BEZAHLBARER SERVICE AUS
EINER HAND
Voraussetzung ist, dass die Hoteliers die
Vorteile erkennen und sich auf einen Ver-
trag einlassen. Die OBS-Bilanz 2018
spricht für sich. So betrug der vermittelte
Umsatz rund 20 Mio. Euro bei 85.000 ver-
mittelten Buchungen und 620.000 vermit-
telten Übernachtungen – Tendenz stei-
gend. „Im Schnitt beträgt die Auslastungs-
steigerung der Teilnehmer etwa 20 Pro-
zent“, so OBS-Chef Braun. Ein

entscheidendes Argument aus Sicht der
Unternehmer dürfte aber auch sein, dass
die OBS eine Komplettlösung für die
Online-Vermarktung bietet und dabei be-
zahlbar ist. Zum Vergleich: Für die indivi-
duelle Schnittstelle zu Booking.com zahlt
ein Betrieb in der Regel zwölf Prozent Pro-
vision. Die OBS nimmt einen Satz von 15
Prozent – bietet dafür aber den Anschluss
an elf Plattformen sowie ein Fullservice-
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„Im Deutschland-
Tourismus sind wir nur
zusammen stark.“
Dr. Michael Braun
Geschäftsführer Online Buchung Service
GmbH

O
BS

„Wir wollen vor allem
die Zahl der online
buchbaren Betriebe
steigern.“
Michael Beckmann
Geschäftsführer Winterberg Touristik
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